
EbO Aebıischer-Crettol

sSCHNIEC ermöglıchen
Erfahrungen (QUS der Begleitung Von Hinterbliebenen

ach eınem Surzıd

Wer eine/n Angehörige/n Uurc Suizid

verliert, ist in besonderer else bedürt-

tig ach Jjemand, der den Weg des
schiednehmens unterstutzend mitgeht Theologiestudien, die Anliegen der Hinterblie-

enen E{WAas Desser kennen lernen Von derDie ler vorgestellten, In der TaXls
Berner Kirche erhielt ich e1n Mandat ZuUurT Seel

ewonnenen rmfahrungen und
Einsichten bieten daruber hinaus

mMit Hinterbliebenen nach einem Suizid
Ich esuchte In der olge e1Ne1eVON

wertvolle Anregungen fuüur alle, menschen, die eınen nahen Angehörigen UG
die geschockte Irauernde egleiten. Suizid verloren hatten |)abei WarTr esS VON

ang klar, dass nach WIe VOT die Urtspfarrer
für die und auch [Ür die Nach:

C Fin Suizid 1st TÜr die Nnachsten Angehöri etreuung zuständig Sind Ich sah melıne Aurf-

gen e1ine der schwerwiegendsten Tragödien, gabe In erstier 1nı]e In der kinzel-Langzeitbe:
die inhnen WwW1deriahren können Schwere Lreuung Desonders schwer Leidender SOWI1Ee In
Selbstvorwürtfe und Schuldgefühl SOWI1Ee die 1Nrer Eeinbindung In Selbsthilfegruppen ber
unausweichliche rage nach dem » Warum« PT“- auch 1ese Begleitung Hinterbliebener BC

chieht In der egel UT nach eiıner persönli-SChweren die Verarbeitung dieses traumatisie:
renden kreignisses. ESs gehörte und gehört chen sprache mit der zuständigen Seelsorge
den ufga e1nes arrers Oder e1ıner Seelsor: n dem Urtspfarrer. Zusätzlich habe ich eS

ger1n, die Hinterbliebenen eifreuen. E1IN sol- MIr Z Aufgabe gemacht, In Kursen einen He
cher außergewöhnlicher Todesfall ruft nach E1- eren 1NDI1C In die seelischen Ööte Hin
NeT außergewöhnlichen Nachsorge, die oft VON terbliebener ge und mitzuteilen, W d ich
den SCAHNON Z Genüge helasteten Seelsorge VON Betroiffenen lernen durite [)ie Begleitung
N1IC 1n dem aße geleistet werden kann, WI1Ie 1st recC verschieden, Je nachdem OD ich 1:
S1e VON den Hinterbliebenen erwartet WIrd NneIn irischen reignis |\Was eher die usnahme

iSt) oder e1ner Famlilie gerufen werde, De]
der der Suizid DIS mehNhnreren Jahren zurück-

jegt.Zugang Im Rahmen dieses kleinen eitrages 1st eS

@® Auf TUN! persönlicher Betroffenheit eNT: LLUT In sehr beschränktem Maße möglich, auf
schied ich mich nach dem SC meılner verschiedene hilfreiche Handlungsmuster e1N-
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ugehen azu ommt, dass die erarbeiteten lIes kommen wird, Was eren Aufgabe 1st und
Angebote innerhalb der doch recC besonderen Was voraussichtlich mMit dem otfen geschehen
kirchlichen Landschaft der chweiz entstanden wird Unbedingtes Dasein ist VON MI1r gefordert.
Sind Ich schildere eshalb nachstehen! NUur E1- Dabei MUSS ich selber herausfinden, WIe »eUL«
nen kleinen Ausschnitt dus$ meılner Praxis Da esS für eine utter, e1inen ater iSt, Dbeim Toten
De] schwebten MIr insbesondere die ZWe] NÄäuU bleiben, innn eruhren oder liebkosen.
igsten Situationen VOT Der Suizid e1nes Ich MUSS S1e avon a  alten, »Ordnung«
Familienangehörigen bDei sich ause und der machen Oder den Toten waschen, DIS die Po:
Suizid auber. des gewohnten Domizils 17Ze]1 eingetroffen 1St. Ich darf eine Hemmun-

Cn aben, die nachsten Angehörigen INn die
Arme nehmen und mit ihnen weınen Ich
darf VOT alle keine Ratschläge geben Ich kannStellvertretend handeln
jedoch anbieten, gewisse telefonische Benach:

(D  \ Es omMM VOTIL, dass Angehörige nach dem richtigungen übernehmen Ich I1USS U-
en des oten INn iNnrer Verzweilung chen herauszufinden, WerT mit inhnen während
erst den Arzt und den Pfarrer benachrichtigen. der Nachsien tunden und JTage Jeiben U
SO kann PS seın dass die Seelsorgerin Ooder der W1 1st. Erst Wenn 1ese Bezugspersonen e1N-
Seelsorger Zzuerst ZUgegeN SINd. 1ese Situation getrofen SINd, kann ich die JIrauerfamilie VeTl-

lassen1st die, Del der die estTEe Hilfestellung möglich
ist. Ich kann den Hinterbliebenen kondolieren Für meıline persönliche Verarbeitung des
und mich die lückenlose Betreuung der Tlebten hat $ sich bewährt, Hause es $}
nachsten Angehörigen kümmern, DIS der Tote WIEe 6S mMIr gerade In den Kopf ommt, In me!l-
VON Hause wird In dieser Situa: nen Computer tippen 1es 1st e1n erstes
t10N wird VON mIr9 dass ich yalles y»Ablegen« des auch für mich traumatischen
weiß«, Was NUunN geschieht, dass ich den Hin: Geschehens.
terbliebenen TOS spende, dass ich innen »eT-

klären« Kann, WIe »EeSd« weit hat kommen
können us  z Das über die Nachsten Angehöri- Noch eiınmal sehen
gCcNn unmittelbar hereinbrechende (efühlscha:
OS 1st INn der ege] oroß, dass S1P einem © anz anders liegen die Verhältnisse, Wenn
Schock stehen, der e ihnen NIC erlaubt, hre ich ZUr Irauerfamilie erufen werde, nachdem
Gedankenfetzen In verständlicher Weise 1ese VON der Polizei über den Suizid 1Nres

gehörigen benachrichtigt worden 1St. Das KOnNn:
darf Vor en olleren 1st der entscheidende Augenblick

keine Ratschläge geben « Del der egegnung mit der utter, dem ater,
der Partnerin, dem Partner des oder der Ver:
storbenen 1e] mehr als Orte SINd hier /Zei:

außern oder In einer für Außenstehende schein: chen körperlicher Nähe gefragt. Ich darf mMit
bar aNgeMeESSCNEN Art und Weise reagleren. den Irauernden weınen und agen, (Gottes
ler [NUSS ich stellvertretend handeln Dabei Liebe und Gerechtigkeit 1n Tage tellen Ich
erkläre ich den Betroffenen, WeTr Jetz noch al INUSS den amen des Oder der Verstorbenen
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ausdrücklich neNnNen, iImme wieder. Ich L1 USS einem dafür vorgesehenen Öffentlichen (Irt @T:

iragen, OD S1e den oten SCNHON esehen aben, folgen soll
oD Ss1e wünschen, ihn sehen, und 1NUSS g
gebenenfalls aiur SOTgCN, dass diesem Wunsch

chnell WI1Ie möglich entsprochen werden Diıe Beisetzung
kann azu nehme ich mit den zuständigen
ehorden Kontakt auf und begebe mich Zzuerst ®  ®& krst nach diesen bespreche
allein ZU  3 Verstorbenen, mir e1n Bild des ich mit den nachsten Bezugspersonen hre
Anblicks machen, der sich den Angehörigen ünsche hinsichtlich der und der

Dieten wird Je nachdem, sich der Jlote De Beisetzung. Bel dieser Gelege  el WEel1se ich
und 1n welchem ustand er ist, versuche auf den wertvollen Brauch VON Grabbeigabe

ich mit den Verantwortlichen seinen blick hin Fast alles, Was Ss1e 1nrem gelie Verstor:

wenig traumatisieren: WIe UT iIMMe: möglich enen mitgeben möchten, können s1e INn oder
auf den Sarg azu gehören neben DET-

4aSsSS die Angehörigen Vom Körper sönlichen denken, Ot0S, Zei und
Blumen VOT allem Schrıitlcheihres Geliebten SCAIE:
einem TIe den erstorbenen kann e1Nnenehmen können C
»Antwort« auf seinen Abschiedsbrie{f egeben
werden, Fragen können ges (warum

herrichten lassen Bei einem kisenbahnsul schriebst du uns keinen Abschiedsbrief?) und
71d können STar. verstümmelte Körpe aD (‚ebete können beigeschlossen werden

edeckt werden mmer gibt esS noch e1ne Bis Z Beisetzung besuche ich die Hin:
terbliebenen noch mehrere ale Der Zeit:versehrte Hand, einen Fuß, Ja oft den

KOpT, der eiıne sichtbaren Verletzungen aul: pun dieser Folgebesuch und die auer rich-
WeIlsS kine Polaroidaufnahme kann Hinterblie: ten sich nach meinem (efühl Ich darf mich
hene darauf vorbereiten, Was S1e sehnen werden, weder aufdrängen, noch kurz vorbei-

schauen« lle Besuche S1INd mit »offenemund innen die kntscheidung erleichtern, OD s1e
den Verstorbenen noch einmal sehnen möchten Ende« Ich nNabe mMIr angewöhnt, VOT dem Klin:

hat sich 1n der der alle als geln der Haustür melne Armbanduhr aDzu-
überaus wertvoll rwlesen, dass die nachsten ziehen Wenn ich mich äC ich arauf,

dass eiıne Uhr In meınem 1C 1St.Angehörigen VO  3 Körper 1Nres (‚eliebten
schied nehmen können Dort, S1E plötzlic Bel der Besprechu der vorgesehenen
VOT einem verschlossenen Sarg stehen, weil in Trauerfeierlichkeiten ich viel WI1e mÖg

ich SC lest. nsbesondere W1dmMe ichnenNn geraten wurde, s1e oder ihn »SOo In Erinne:
runhg bewahren«, WIe S1E ihn Oder S1e Z der Eerzählung der Lebensgeschichte des Oder

etzt« gesehen aben, kann e5 SChweren der Verstorbenen größte Aufmerksamkeit,
/weifeln und entsprechenden seelischen KOon: WenNnnNn Von MIr rwartet wird, dass ich das LE

en dus der Sicht der Familie schildern soll |)asIlikten kommen Ist e1ne Aufbahrung IM offe
NnelnN Sarg möglich, are ich mit den Angehöri- Aufschreiben des Mitgeteilten nhat NIC zuletzt

SCn ab, OD S1e die Aufibahrung In 1Nrer den Vorteil, dass ich adurch großer /urück:

Wohnung vornehmen möchten Oder D S1E altung mit eigenen Bemerkungen ZW
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ien. Sowohl die JIrauerfamilie als auch der Pfar:bin Ich Hin )ganz « Alles, Was ich NO-

erte, tippe ich wieder In den Computer. Alle TeTr und weitere Mitwirkende (‚ottesdienst
ersonen- Oder (Ortsnamen Urze ich @1 MUssen sich vorher arau einstellen
e einen einzigen Buchstaben ab, der NIC
dem Anfangsbuchstabe der amen en

pricht. Auch hHei den Folgebesuchen mMache ich Besondere ıten
MIr VON Zeit Zeit Notizen

Wenn ich meılıne sprache die Irauer ® Wenn besondere Riten ZUT Verdeutlichung
gemeinde und die redigt entworifen habe, der Irauer inszeniert werden, IMNUSS dem ent:

gehe ich amı den nNnachsten Hinterbliebe: sprechende Beachtung geschenkt werden Ich
nen und ese inhnen VOT, Was ich OTeNTC Sd- möchte hier abgesehen VON der Segnung des
gen edenke Dieses orgehe hat NIC NUur Sarges mit Weihwasser ZWel Olcher MOoOder-
den Vorteil, dass ich N1IC Sage, Waäas die ner Riten zitieren, die als besonders eINATUC
gehörigen für sich enalten möchten, ondern ich empfunden wurden Im arraum Oder auf
rlaubt der engsten Irauerfamilie zuzuhören den Stufen ZU  Z Chor liegt e1Nn Kreuz, das dus

Dieses /uhören 1st während der eigentlichen /Ziegelsteinen mit Löchern geformt 1st DIie
Abdankung oft NIC möglich. Das (Gefühls: und Trauergäste entzunden chluss des (OlEeS:
Gedankenchaos, das INn den Herzen und Köpfen 1enstes e1nNe erze und tecken sS1e dann in die
der nachsten Angehörigen errscht, ass In der Löcher der Backsteine Ekine ganz andere >
egel NIC L dass s1e mitbekommen, W as »da
VOTNEe« gesagt WIrd Haben s1e das Sagende Weizenkörnern über

SCANON einmal ehört, können s1e sich den beigesetzten Sarg C<
jetzt esimmte ussagen einprägen, die dann
tatsächlich als 'OSUIC empfunden werden

Vor der Irauerfeier ade ich die Nachsten andlung esteht arin, mi1t bloßen
Angehörigen e1n, beim Schließen des Sarges Händen dus einem ogroßen ela Wasser

seın. Dieser letzte Moment des und auf I  (0)9) träufeln, INn
schiednehmens ISt, Ssofern eTr möglich Ist, enen Vogelfutter gesa worden WAarl. 1ese Blu:
entlich UVOor hnabe ich die Angehörigen auch mentöpfe werden später auf dem (Grab nieder
darauf aufmerksam gemacht, dass S1e gele egen Schluss der Abdankung Sd RC ich
Men VO  3 Verstorbenen machen können. Die der Irauergemeinde die nachfolgenden Riten

und e1lle auch den Wunsch der NachstenMöglichkeit, die Tote den Oofen auf einem
Bild 1M Sarg sehen, rlaubt esS oft, die Jatsa: Angehörigen mit, Wann und INn welcher Form
che des Desser realisieren und amı s1e die Kondolenzen entgegennehmen mMöÖCN-

werden ITrauerfeiern TÜr enschen, ten Als Ritus (Grab hat sich das Verstreuen
die Suizid dus dem en geschieden VON ereitgestellten Weizenkörnern über den
Sind, werden In der ege] VON außerordentlich Deigesetzten Sarg ewährt Sehr eINATUCKIIC
vielen Mitmenschen besucht, die neben der 1st auch das Verteilen VON Ballons, die nach
Befriedigung e1ner gewissen »Neugier« UNC. dem egen (Grab losgelassen werden
hre egenwart sowohl 1nrer Anteilnahme als
auch 1Nnrer Betroffenheit USATUC geben mMöÖCHh-

Ebo Aebischer-Cretto Begleitung VonN Hinterbliebenen ach einem UZ 3() 1999]



voneinander gelernt werden, mit der IrauerNachsorge yumzugehen«, Ja S1e schließlich UPC
€  ® Mit dieser etreuung der nNnachstien schreiten und einem en finden
Angehörigen His ZUT Beisetzung i1Nrer 1 ebDen ZWel se1t zehn ahren bestehenden »Re:
[es achsten 1st aber die seelsorgliche genbo  ppen U1Z10« in ehnung die
Lung nicht kEnde Mit der Abreise der etzten Compassionate Friends In den angelsächsi-
Verwandten und reunde wird den Hinterblie: schen ändern) TÜr ltern, eren Kind sich das
enen die Schwere des Verlustes erst nach und nat, existieren se1t ang
nach Dewusst. kinee nach dem 10od des 998 In Bern begleitete Selbsthilfegruppen »Re
Angehörigen besuche ich die Irauerfamilie und fugium« [Ür enschen, eren Partner oder
überbringe innen das VON MIr ang! und Partnerin UG Suizid gestorben 1st 1ese
bereinigte Gesprächsprotokoll Die exie der Gruppen estehen dus HIS 10 Betroffenen und
Abdankung, der redigt und der orte Sind ygeschlossen«. as eißt, dass sich die
(Grab gebe ich der nachsten Bezugsperson jJe Teilnnehmend in regelmäßigen Abständen
WeIlls unmıttelbar anschließen: festen treffen, ohne dass Frischbetroffen: inhnen
Besuchsterminen (Geburtstag des oder der Ver: stoßen. SO kann N1IC NUur e1n ez71e-
storbenen und Geburtstage der nachsten ungsnetz aufgebaut werden, ondern alle Teil

nehmenden immer denselben NIormMagehörigen, dem »Dreißigsten«, Hochzeitstag
USW. } gehe ich anfangs recC oft den Hin: onsstand, Was e1n gezieltes Voranschreiten 1n
terbliebenen Wenn immer möglich, versucne der Verarbeitung des Tliebien wesentlich ET

leichtert.ich, S1e Z Teilnahme Zusammenkünften
mit (Gleichbetroffenen bewegen Jahrestag des es ich [Ür die

diesen geleiteten Selbsthilfegruppen Nachstien Angehörigen und reunde einen Er
können s1e sehen, dass e noch andere »ganz innerungsgottesdienst. Auch der SCHAIUSS der
NOormale« Mitmenschen ibt, enen »SO ELTWaSd /Zusammenkünite nach einem Jahr Wwird mit
auch ler werden nach e1inem De: einem besonderen (sottesdienst
iimmten Plan all jene Fragen besprochen, die den ypersönlichen Gedenktagen« nehme ich
be]l VON einem Suizid In der Familie DEe: auch weiterhin mit den Hinterbliebenen Kon:
troffenen enschen auftauchen 1er kann takt auf.
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